Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2397 


Sachgebiet 707 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Miltner, Adorno, Schulte 
(Schwäbisch Gmünd), Dr. Jenninger, Baier, Biediele, 
Berberich, Susset, Dr. Häfele und Genossen 


betr. Investitionszulagengesetz 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Wie hoch waren die Beträge nach dem Investitionszulagen- 
gesetz, welche Antragstellern im Jahre 1970 mit weniger 
als 20 Beschäftigten gezahlt wurden? 

2. Hält es die Bundesregierung für richtig, wenn in zunehmen- 
dem Maße kleineren Handwerks- und Handelsbetrieben bei 
ablehnenden Bescheiden die volkswirtschaftlich besondere 
Förderungswürdigkeit im Sinne von § 1 Abs. 4 des Investi- 
tionszulagengesetzes abgesprochen wird, auch wenn die In- 
vestitionen dieser Betriebe zur Verbesserung der Infrastruk- 
tur beitragen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, die in der Vergangenheit 
gemachten Erfahrungen, daß sich aus kleineren Handwerks- 
und Handelsbetrieben größere Industrie- und Gewerbebe- 
triebe entwickelt haben, bei ihren Förderungsmaßnahmen 
durch das Investitionszulagengesetz zu berücksichtigen und 
entsprechende Anweisungen über die Behandlung von An- 
trägen von kleineren Handwerks- und Handelsbetrieben zu 
ändern? 


Bonn, den 5. Juli 1971 


Unterschriften umseitig 
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